
ABENSBERG. Ende Juli 1987 – also ge-
nau vor 30 Jahren – meldete Michael
Gammel sein erstes Ingenieurbüromit
Sitz in Abensberg an. Der frischgeba-
ckene Diplomingenieur der Versor-
gungstechnik stand zwar beim Zweck-
verband regionale Entwicklung und
Energie in Lohn und Brot entwickelte
aber schon in Nebentätigkeit als „Ein-
mannbetrieb“ selbständig Projekte.

Heute leitet Gammel die „Gammel
Engineering“ mit knapp 50 Mitarbei-
tern. Das Unternehmen ist bundesweit
tätig in der Entwicklung und Realisie-
rung von Energiesystemen. Ein zwei-
tes Standbein ist die Gebäudetechnik.

„Ich habe damals ein Zimmer im
Wohnhausmeiner Eltern in derMüns-
tererstraße in ein Ingenieurbüro ver-
wandelt.“ Seine Frau Gudrun bildete
mit ihren Kenntnissen als Bankkauf-
frau die ideale Ergänzung für den klei-
nen Ingenieurbetrieb. „1989 bekamen
wir den ersten Großauftrag von Pfar-
rer Siegfried Felber für die Kirche in

Bad Abbach.“ Das Pfarrhaus benötigte
eine neue Heizanlage. Zur Gewinnung
von Warmwasser kam eine kreuzför-
mige Solaranlage auf das Kirchendach.
Eine für damalige Zeiten recht aufse-
henerregende Projektlösung. Doch die
katholische Kirche als Auftraggeberin
war offensichtlich sehr zufrieden mit
der Leistung.

Seit 1989 zählen sie und die katholi-
sche Jugendfürsorge zu den langjäh-
rigsten Kunden vonGammel. „Wir wa-
ren für unsere Kunden schon immer
auf der Suche nach den besten Lösun-
gen. Wir planen unabhängig vom Ver-
sorger, Technologien oder Herstellern.
Das ist unsere ausgewiesene Stärke“,
erläutert Gammel. Jeder Standort habe
seine eigenen Spezifikationen. Auf die-

se werde mit allem Ingenieur-Know-
how eingegangen und dann das beste
Konzept erarbeitet.

Die Entwicklung von Energiekon-
zepten lernte der Versorgungstechni-
ker beim Zweckverband. „Wir haben
damals sehr innovativ Wärmever-
bundsysteme entwickelt.“ Die Abwär-
me von Industriebetrieben wurde in
kommunale Gebäude geleitet und
diente der Raumwärme oder Warm-
wasssergewinnung.

Aus der Nebentätigkeit wurde
schnell die komplette Selbständigkeit,
erste Mitarbeiter kamen zur Unter-
stützung dazu. Auch die Familie Gam-
mel wuchs, 1990 wurde Tochter Ka-
tharina geboren und 1991 stellte sich
Filius Michael ein. Die Räumlichkei-

ten wurden zu eng und das Ingenieur-
büro zog in die Richtstättstraße um.

Gammel und seine Mitarbeiter ga-
ben Vollgas. „Wir haben ständig erwei-
tert. JederWinkel des Hauses, die Dop-
pelgarage und das gesamte Grund-
stück wurden nach und nach von uns
in Beschlag genommen.“ Im Garten
standen Container, in denen der CAD-
Bereich untergebrachtwar.

1992 wurde mit der Realisierung ei-
nes Energiekonzepts für das Wohnge-
biet Kaufering Nord ein nächster Mei-
lenstein erreicht. „Wir haben ein Fern-
wärmekonzept mit einem Blockheiz-
kraftwerk für das Neubaugebiet entwi-
ckelt und umgesetzt.“ Für den ländli-
chen Raum bekam dieses Projekt Mo-
dellcharakter.

1996 kam dann mit dem Neubau
der Fachhochschule Maschinenbau in
Regensburg das erste Großprojekt mit
dem Freistaat Bayern als Auftraggeber.
Bei dem zu bewältigendem Auftrags-
volumen musste nun endgültig ein
größerer Standort für das Unterneh-
men her. Das Gebäude „An den Sand-
wellen“ wurde gebaut. Hier wohnt Fa-
milie Gammel auch.

Das ausgewiesene Credo des Abens-
berger Unternehmerpaares ist es, die
Firma wie eine große Familie zu füh-
ren. Flache Strukturen, langjährige
Mitarbeiter und ein mehrköpfiges
Führungsteam bringen das zum Aus-
druck.

Als Ein-Mann-Business fing alles an
WIRTSCHAFTKnapp 50Män-
ner und Frauen sind heute
„Gammel Engineering“.
1987 startete FirmenchefMi-
chael Gammel in einem
Zimmer imHaus der Eltern.
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VON ROSWITHA PRILLER

Die neueste Entwicklung von Gammel Engineering ist der i-Cube. Er garantiert eine unterbrechungsfreie Stromversorgung und ist gleichzeitig ein Strom-
speicher. Foto: Priller

Mitarbeiterin Ines Pietschmann (li.)
wurde für 25-jährige Betriebszugehö-
rigkeit von Gudrun und Michael Gam-
mel geehrt. Foto: Traum-Augenblicke
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KURZ NOTIERT

Gemeinderat Kirchdorf
tagt am Donnerstag
KIRCHDORF. Bei der Gemeinderatssit-
zung heute um 19.30 Uhr imKirch-
dorfer Gemeindezentrum stehen fol-
gende Punkte auf der Tagesordnung:
Auftragsvergabe von Straßenarbeiten
im Bereich Pickenbach/Allmersdorf;
Dorfplatz: Aufhebung der beschränk-
ten Ausschreibung für das GewerkMe-
tallarbeiten; Dorfplatz: Auftragsverga-
beMetallarbeiten; Auftragsvergabe
Buswartehäuschen und Schautafel;
Antrag auf Aufstellung eines Altklei-
dercontainers.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kolping Siegenburg
unternimmt Ausflug
SIEGENBURG.Die Kolpingsfamilie orga-
nisiert am Sonntag, 27. August, einen
Familienausflug für alle Interessier-
ten. Abfahrt ist um 9Uhr amMarkt-
platz. Zuerst geht es nachDingolfing
insMuseumund der dazugehörigen
BMW-Ausstellung. Anschließend geht
esweiter nach Schönau in den Erleb-
nispark Voglsam,wo jeder nach Lust
und LauneKlettern, Kartfahren, Fuß-
ballgolf und noch vielesmehr unter-
nehmen kann. Der Bus kostet zehn Eu-
ro für Erwachsene und fünf Euro für
Kinder. Die Attraktionen im Erlebnis-
park sind kostenpflichtig. Anmeldung
ist noch bis 15. August bei Huber
Uschi, Tel. 80 08 undHeinz Birgit, Tel.
97 21 74möglich.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
67-jährige Mainburgerin
übersieht Fahrradfahrer
MAINBURG.Am8. August, um 16.15
Uhr, fuhr eine 67-jährige Frau aus
Mainburgmit ihremAuto auf der Re-
gensburger Straße inMainburg stadt-
einwärts und bog nach links in einen
Firmenparkplatz ab. Dabei übersah sie
drei auf demRadweg stadtauswärts
fahrende Fahrradfahrer. Es kam zu ei-
ner Kollisionmit Vorausfahrenden.
Der Zweite konnte nichtmehr recht-
zeitig anhalten und stießmit dem be-
reits stürzenden Radfahrer vor ihm zu-
sammen. Der Dritte in der Gruppe
konnte sein Rad rechtzeitig anhalten
und blieb unverletzt. Die beiden ge-
stürzten Radfahrer wurden zur Unter-
suchung vomBRK ins nächstgelegene
Krankenhaus gebracht. Bei demUnfall
entstand ein Gesamtschaden von circa
3000 Euro.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Polizei sucht Hinweise
wegen Fahrerflucht
MAINBURG.Am3. August gegen 17.15
Uhr parkte ein 18-jähriger sein Auto
auf dem Parkplatz der Ilmtalklinik, an
der Zieglerstraße inMainburg. Als er
später zu seinemAuto zurückkam, be-
merkte er einen Schaden an der Fah-
rertüre. Anhand der vorgefundenen
Spuren geht die Polizei davon aus, dass
das Fahrzeug durch ein anderes Auto
beschädigt wurde. Hinweise nimmt
die PolizeiinspektionMainburg unter
Tel. (0 87 51) 86 33 0 entgegen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Betrug durch falschen
Microsoft-Mitarbeiter
WILDENBERG.Am4. Augustmeldete
sich ein englischsprachiger, angebli-
cherMicrosoftMitarbeiter, bei einem
50-jährigenMann ausWildenberg. Im
weiteren Gespräch gab der falscheMi-
crosoft-Mitarbeiter an, dass der PC des
Geschädigtenmit „Trojanern“ ver-
seucht sei und seine IP-Adresse zum
Verabreden von Straftaten benutzt
werde. Für ein Systemupdate zurWie-
derherstellung der Sicherheit wurde
der Geschädigte angewiesen, 149 Euro
perWesternUnion an eine Adresse in
Frankreich zu überweisen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Bezahlte Dauerkarten
wurden nie geliefert
ELSENDORF. Ein 41-Jähriger aus Elsen-
dorf hat auf einer Internetplattform
Dauerkarten für einen Bundesligaver-
ein gekauft und denKaufpreis in vier-
stelliger Höhe auch bezahlt. Geliefert
wurden nurwertlose Flyer. Die Zah-
lung kann nicht zurückverfolgt wer-
den, vomTäter fehlt jede Spur,meldet
die Polizei inMainburg.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

ALLERSDORF/BIBURG. AmDienstag, 15.
August, lädt die Pfarrei Biburg traditio-
nell wieder zumWallfahrtsfest nach
Allersdorf ein. Das Gotteshaus ist der
HimmelfahrtMariens geweiht und
steht auf dem sogenannten Frauen-
berg; dieser befindet sich nahe der
Abens, zwischen Rappersdorf und
Abensberg gelegen. Die Baugeschichte
derWallfahrtskirche Allersdorf reicht
bis insMittelalter zurück. Seit Jahr-
hunderten pilgernGläubige zur Kir-
che. Die Gottesdienste finden um 9

und um 14Uhr statt. Vormittags ge-
staltet die Biburger Blaskapelle den
Gottesdienst, nachmittags singt der Bi-
burger Kirchenchor die „Waldler-Mes-
se“. Traditionell bietet der OGV Biburg
vor und nach denGottesdiensten
frisch gebundene sowie getrocknete
Kräuterweihbüschel zumVerkauf an.
Für Speis und Trank ist gesorgt. Zu-
demwird der Biburger Frauenbund
wieder Kaffee ausschenken und selbst
gebackene, gespendete Kuchen ver-
kaufen.

Allersdorf lädt wieder zum Wallfahrtsfest ein

Am Frauentag besuchen viele traditionsgemäß den Frauenberg. Foto: Pfarrei
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RUHEPOL IM TEAM

➤ Ines Pietschmann wurde aufgrund ih-
rer 25-jährigen Zugehörigkeit im Rah-
men der Jubiläumsfeierlichkeiten ge-
ehrt. Sie sei der Ruhepol in ihrem Team
lobte Michael Gammel die Projektassis-
tentin.
➤ Insgesamt ist das Unternehmen
stolz, dass ein großer Teil der 46Mitar-
beiter im Schnitt mehr als 15 Jahre bei
„Gammel Engineering“ dabei ist. Die Ge-
schäftsführung besteht ausMichael und
Gudrun Gammel,Max Oblinger, Dieter
Lichtenberger und ThomasWinkler. (drp)

OFFENSTETTEN.Völlig überraschend ist
Cilli Rottauscher in den Abendstun-
den des 1. August im Beisein der ge-
samten Familie in einemRegensbur-
ger Krankenhaus verstorben. Die all-
seits bekannte und geschätzte ehema-
lige Geschäftsfrauwurde am 31. Janu-
ar 1932 inMausham beiMallersdorf
geboren und kam 1938mit den Eltern
Maria undMichael Frommund ihren
vier Geschwistern nach Sandsbach.
Nach dem Schulbesuch erlernte sie in
Landshut das Strickerhandwerk. 1953
schloss siemit Ludwig Rottauscher
aus Sallingberg den Bund der Ehe. Die
beiden hatten sich 1948 beimVolks-
tanz in Sandsbach kennengelernt.
Zwei Töchter gingen aus der Ehe her-
vor. Nach der Heirat zog das junge Paar
nachOffenstetten, wo Cilli Rottau-
scher eine Strickerei eröffnete. 1954
legte sie dieMeisterprüfung ab und
bildete in ihrem Betrieb zahlreiche
Lehrlinge aus, unter ihnenwaren eine
Landesiegerin und sogar eine 1. Bun-
dessiegerin. Aus demBetriebwurde
später „Cilli’sModeladen“, den sie
noch bis 1999 führte. Dann übernahm
Tochter Gerlinde Schmidleitner das
Geschäft und führt es seitdem als Na-

turbettenhausweiter. Für ihre erfolg-
reiche Arbeit und die Verdienste um
die Ausbildung von Jugendlichenwur-
de Cilli Rottauschermit dem goldenen
Meisterbrief und der goldenenMeis-
ternadel der Handwerkskammer aus-
gezeichnet. Cilli RottauscherwarMit-
glied beimOffenstettener Frauenbund
und beimAKUVAbensberg. Das Re-
quiem ist am Samstag um 10Uhr in
der Pfarrkirche St. Vitus, anschließend
die Beerdigung. (dph)

Cilli Rottauscher ist überraschend gestorben

Unser Foto zeigt Cilli Rottauscher im
Jahr 2013. Foto: Hübl
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